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Informationen für die landwirtschaftliche Praxis

Projekt: OPG Bio-Beeren

Zukunftsperspektiven im Anbau und der Vermarktung 
von regional erzeugtem ökologischen Beerenobst

Ausgangslage und Zielsetzung

Die Nachfrage nach Beerenobst steigt seit Jahren stetig. Allerdings
kann die inländische regionale Erzeugung insbesondere im öko-
logischen Bereich diese Nachfrage bei weitem nicht decken.

Deshalb ist es notwendig, mehr Erzeuger von einer Umstellung auf
ökologische Produktion zu überzeugen. Erforderlich sind eine höhere
Anbausicherheit, Qualitätssicherung und eine Produktivitätssteiger-
ung. Pilzkrankheiten, Bodenpflegesysteme oder z.B. die Kirschessig-
fliege sind zu lösende Probleme. Deshalb sollen verschiedene Anbau-
verfahren unter Berücksichtigung der Sorteneignung für den öko-
logischen Beerenanbau erprobt und in Demoanlagen vorgestellt
werden.

Neben diesen praktischen Anbaufragen stellt vor allem die
Vermarktung eine große Herausforderung dar. In der Vermarktung
sind zunehmend Fruchtqualitäten aus dem geschützten Anbau ge-
wünscht. Diese überzeugen meist durch eine längere Haltbarkeit und
somit in der Folge weniger Verderb. Bisher spielt der geschützte
Anbau in der ökologischen Erzeugung eine untergeordnete Rolle. Des
Weiteren ist es notwendig die heimische Produktion zu bündeln und
so dem Handel eine adäquate Menge anbieten zu können. Hierzu ist
es notwendig, zunächst das Marktpotenzial zu erheben und daraus
resultierend ein Marketingkonzept für regionale Biobeeren zu erstellen
und anschließend dieses in der Praxis zu etablieren.

Alle Teilbereiche des Projektes haben das Ziel die regionale Er-
zeugung in ihrer Vielfalt zu stärken und eine Erweiterung der Anbau-
flächen für ökologische Beeren in Baden-Württemberg zu erreichen.

Projektdurchführung

Auf dem Obstversuchsgut Heuchlingen wurden neue Demonstrations-
und Versuchsanlagen in verschiedenen Intensivierungsstufen erstellt.
Gegenübergestellt wird ein Tunnel mit Volleinnetzung, ein temporär
geschlossenes Regendach sowie eine Freilandanlage. Als Beispiel-
kultur dienen dabei Himbeeren, Brombeeren und Rote Johannis-
beeren. Zusätzlich wurden verschiedene Versuche auf den beteiligten
Praxisbetrieben angelegt, die daneben auch als Demoanlangen
fungieren. So werden auf dem Betrieb WINO Biolandbau ver-
schiedene Schnittsysteme bei Roten Johannisbeeren der Sorte Jonk-
heer van Tets verglichen. Der Anbau von Himbeeren sowohl im
Freiland wie auch im Tunnel steht im Fokus auf den Flächen der
Aichele-Adrion GbR. Wobei der Schwerpunkt der Tunnelversuche bei
Himbeeren im Naturgut Hörnle bearbeitet wird. Hier stehen neben
Sortentestungen auch alternative Bodenabdeckungen mit Silage und
Einsaaten im Vordergrund. Verschiedene Versuche zur Bodenver-
besserung mittels Kompost und Aktivkohle werden auf dem Betrieb
Reinhard Ortlieb durchgeführt. Unterstützt werden dabei die
Praxisbetriebe von der LVWO Weinsberg und den beiden
Beratungsdiensten. Diese dienen vor allem als Multiplikatoren für die
Praxis.

Laufzeit: 2017-2022

Leitthemen:

Ökolandbau � innovativ
und zukunftsweisend

Sonderkulturen � durch 
Innovationen zukunfts-
sicher aufgestellt

Leadpartner

Fördergemeinschaft 
ökologischer Obstbau e.V.

Projektkoordination

Staatliche Lehr- und 
Versuchsanstalt für Wein-
und Obstbau (LVWO) 
Weinsberg

Stefan Volgenandt

Tel.: 07134 504 104

E-Mail: 
stefan.volgenandt@lvwo.b
wl.de

Mitglieder der 
Operationellen Gruppe 
(OPG)

� WINO Biolandbau

� Naturgut Hörnle KG

� Aichele-Adrion GbR

� Bioland Obst Reinhard 
Ortlieb

� Beratungsdienst 
ökologischer Obstbau

� NüPa GmbH

www.eip-agri-bw.de

www.biobeerenmarkt.de
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Ein zentraler und wichtiger Teilbereich des Projektes ist die Vermark-
tungsinitiative. Nach der Durchführung einer Marktstudie wurde die
Gründung der Vermarktungsplattform www.biobeerenmarkt.de
beschlossen und umgesetzt. Die Online-Plattform steht seit der
Saison 2020 für alle Interessierten Anbauer, Verarbeiter und Händler
kostenfrei zur Verfügung. Die Rückmeldungen nach der ersten
Beerensaison sind positiv und haben verdeutlicht, dass es einen
deutlichen Nachfrageüberhang nach heimischen Beeren gibt und die
Plattform für Neulinge im Markt eine gute Kontaktbörse darstellt. Es
wurde aber auch deutlich, wie schwierig es ist, neue Anbauer für eine
ökologische Beerenproduktion zu finden. Dies liegt zum einen an der
Intensität der Kulturführung und der vergleichsweise hohen
Ausfallrisiken.

Zwischenergebnisse Himbeere

Bezüglich der Sortentestung bei Himbeeren stellten sich die beiden
Sorten Glen Fyne und Glen Ample als empfehlenswert heraus. Dabei
überzeugte Glen Fyne durch einen ausgewogenen Geschmack und
Glen Ample durch große Früchte und ein gutes shelf life. Der Ertrag
lag bei beiden Sorten unter den Schutzsystemen auf gleichen Niveau
wie im integrierten Anbau.

Die Beikrautregulierung stellt eine große Herausforderung für den
ökologischen Beerenanbau dar. In der Himbeerkultur konnte durch
den Einsatz einer Kreiselfräse und Handhacke eine zufrieden-
stellende Regulierung erreicht werden. Hierfür sind circa 300
Arbeitskraftstundenstunden pro Hektar und Jahr einzuplanen. Diese
Arbeitsstunden und die Investition in geeignete Boden-
bearbeitungsgeräte lässt die Produktionskosten deutlich steigen.
Nach Kalkulationen der LVWO Weinsberg liegt die Preisuntergrenze
bei einem vermarktungsfähigen Ertrag von 10 Tonnen Himbeeren pro
Hektar bei 11,29 � pro Kilogramm. Zum Vergleich beträgt dies in der
integrierten Produktion 10,38 � pro Kilogramm.

Der nasse Winter 2019/2020 zeigte zudem die Vorteile der
Schutzsysteme bezüglich der Pflanzengesundheit. Auf einer
Demoanlage kam es im Freiland im Laufe des Frühjahres zu einem
großflächigen Absterben vom Ruten in Folge pilzlicher Schaderreger.
Die Bestände unter den Tunnelanlagen hingegen zeigten sich vital
und wüchsig.

Demoanlage mit temporären 
Regenschutz im Vergleich zu 
einer Freilandanlage auf dem 
Obstversuchsgut Heuchlingen

(Bildquelle: Stefan Volgenandt)

Hervorragende Fruchtqualitäten 
bei Roten Johannisbeeren der 
Sorte Rovada

(Bildquelle: Stefan Volgenandt)

Brombeerbestand in einem 
volleingenetzten Folientunnel 
zum Schutz gegen die 
Kirschessigfliege

(Bildquelle: Stefan Volgenandt)
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Informationen für die landwirtschaftliche Praxis

Projekt: Blühinsel

Entwicklung und Einführung eines biodiversitären

Züchtungsprogramms zur Steigerung der Attraktivität des urbanen 

Grüns für Insekten

Ausgangslage und Zielsetzung

Aufgrund des immer größer werdenden Urbanisierungsgrades gehen

wichtige, bisher vernetzte Blühflächen für blütenbesuchende Insekten

verloren. Der Habitatsverlust wird als Hauptursache für den Rückgang

an der Biomasse und der Artenvielfalt bei Insekten genannt. Einen

gewissen Ausgleich können arten- und strukturreiche Gärten sowie

Grünflächen im urbanen Raum schaffen.

Erhalt und Förderung der Biodiversität im besiedelten Raum wird in

der öffentlichen Diskussion oft mit der Verwendung heimischer

Wildstauden verbunden. Eine Pflanze ist jedoch immer dann für die

Bestäuber interessant, wenn die Blüten genügend Pollen und/oder

Nektar produzieren, unabhängig davon ob es sich um eine heimische

oder gezüchtete Pflanze handelt. Zierpflanzen wurden jeoch bisher

nur in wenigen Studien auf Bestäuberfreundlichkeit untersucht, eine

Eingruppierung nach Bestäubernutzen liegt nicht vor. Für die

Zukunftssicherung gartenbaulicher Produktions- und Endverkaufs-

betriebe sind belastbare Daten zur Bestäuberfreundlichkeit der

marktüblichen Zierpflanzen, Gehölze und Kräuter unabdingbar. Rund

50 % des jährliche Umsatzes im Blumen und Zierpflanzenmarkt

werden durch diese blühenden Gartenpflanzen generiert.

Im Projekt sollte deshalb untersucht werden, welchen Nutzen

blühende Gartenpflanzen für die Bestäuberinsekten haben können.

Dabei wurden sowohl einzelne Sorten als auch Pflanzkombinationen

im urbanen Raum bewertet, um Rückschlüsse auf standortspezfische

Umweltfaktoren ziehen zu können.

Projektdurchführung

Während der Projektlaufzeit wurde ein breites Sortiment von

Blühpflanzen an den Standorten Heidelberg und Stuttgart auf

Zuflughäufigkeit durch Bestäuberinsekten bonitiert. Zusätzlich wurden

im Raum Stuttgart 10 Standorte in unterschiedlichen gleichen

Pflanzen bepflanzt. Die Blütenbesucher wurden gezählt und in die

Bestäubergruppen 'Honigbienen', 'Hummeln', 'andere Wildbienen',

'Schwebfliegen' und 'Sonstige' eingeteilt.

Ergebnisse

Grundsätzlich konnte festgestellt werden, dass sowohl die Anzahl der

blütenbesuchenden Insekten wie auch die Zusammensetzung je nach

Art und Sorte stark variierten. Die einzelnen Gruppen der Bestäuber

zeigten deutliche Präferenzen. Während beispielsweise Euphorbia
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hypericifolia und Coreopsis vor allem von kleinen Wildbienenarten

aus den Gattungen der Masken- und Schmalbienen (z.B. Hylaeus

difformis und Lasioglossum laticeps) angeflogen wurden, fanden sich

auf den Blüten von Dahlia und vielen Salbeiarten (Salvia nemorosa

und verwandte Arthybriden) überwiegend Honigbienen und auch

Hummeln. Sorten- bzw.

Gefüllt blühende Sorten besitzen in der Regel keine Staubgefäße, da

diese zu Blütenblättern umgewandelt sind. In der Mitte des

Blütenstandes von Korbblütlern wie Dahlien, Chrysanthemen oder

Zinnien finden sich jedoch fast immer Zwitterblüten mit Pollen. Ein

Sortenvergleich bei gefülltblühenden Dahlien zeigte, dass alle

geprüften Sorten von Bestäuberinsekten besucht wurden, wenn auch

in unterschiedlichem Maße. Die moderat gefüllte Sorte 'Dalaya

Krishna' zeigte in etwa einen dreimal so häufigen Beflug wie die stark

gefüllte Sorte 'Dalaya Suna'. Die landläufige Meinung, dass nur

ungefüllte Dahlien wertvoll für die Bestäuber sind, konnte somit

widerlegt werden. Es gilt, dass mit zunehmendem Füllungsgrad der

Blüte, der Pollen später, über einen kürzeren Zeitraum und in

geringerer Menge zur Verfügung steht.

Eine große Anzahl der beobachteten Sorten dienten den Bestäubern

überwiegend als Nektarquelle. Pollen konnten die Bestäuberinsekten

insbesondere bei Asteraceae (z.B. Dahlia, Gaillardia, Helenium), bei

Begoniaceae (vor allem Begonia semperflorens) und der Familie der

Campanulaceae sammeln.

An den zehn Standorten der Hochbeete in Stuttgart stellten die

Wildbienen (außer Hummeln) die größte Bestäubergruppe dar, gefolgt

von den Honigbienen. Erfasst wurden insgesamt 31 Wildbienenarten,

das entspricht 15% der für das Stadtgebiet Stuttgart bekannten

Wildbienenarten. Darunter waren auch zwei Rote Liste Arten

(Lasioglossum minutulum und Bombus humilis). Die Sorten und der

Standort hatten einen geringen Einfluss auf den Beflug, stärker

beeinflusste das Untersuchungsjahr und die damit verbundenen

Umweltfaktoren die Insektenzusammensetzung.

Empfehlungen für die Praxis

Die Projektergebnisse zur Bestäuberfreundlichkeit von Zierpflanzen,

Kräutern und Stauden wurden für verschiedene Vermarktungskanäle

aufbereitet. Das Züchtungsunternehmen Selecta one stellt mit dem

Marketingkonzept 'Nature Garden' seinen Kunden Werbe- und

Informationsmaterial zur Verfügung. Für Mitgliedsbetriebe entwickelte

der Gartenbauverband Baden-Württemberg und Hessen den Flyer

'Insekten- und Bienenpflanzen für Beet- und Balkon'. Darüber hinaus

steht ein weiterer Flyer 'Blüten für Bestäuber' allen interessierten

Betrieben, Verbänden und Vereinen zur Verfügung.

Auf der Homepage der Staatlichen Lehr- und Versuchsanstalt für 

Gartenbau Heidelberg abgerufen werden, welche Arten sich 

besonders gut als Nahrungsquelle für Bestäuber eignen. Neben 

Angaben zur Zusammensetzung der Bestäuber findet sich unter 

https://lvg-sortenfinder.de/ auch eine Bewertung hinsichtlich 

Bestäuberfreundlichkeit und Biodiversität. 

Fotos: LVG Heidelberg (Bild 1, 2); Selecta one (Bild 3), Lea Kretschmer (Bild 4)

Bild 3: Marketingkonzept 'Nature 
Garden' von Selecta One

Bild 1: Honigbiene (Apis mellifera) 
an Coreopsis verticillata

Bild 4: Hochbeet mit vielfältiger 
Bepflanzung für Bestäuber in 
Stuttgart

Bild 2: Zusammensetzung der 
Bestäuber bei Coreopsis verticillata
https://lvg-sortenfinder.de/
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Informationen für die landwirtschaftliche Praxis 

Das Projekt EIP-Ebermast  
Verzicht auf die Kastration beim Schwein. Einführung und 
Etablierung der Ebermast in die Wertschöpfungskette 
Schweinefleisch. 

Ausgangslage und Zielsetzung   

Mit der Novellierung des deutschen Tierschutzgesetzes wird ab 
2021 die betäubungslose Kastration von Ferkeln verboten sein. 
Neben der chirurgischen Kastration unter Narkose sowie der 
sogenannten Immunokastration steht die Jungebermast als 
eine nachhaltige Alternative zur Verfügung. Als 
Arbeitsschwerpunkte gelten neben der Zucht gegen 
Ebergeruch, die Optimierung des Fütterungs-, Haltungs- und 
Transportmanagements von Jungebern, die zuverlässige 
Geruchsdetektion bei der Schlachtung sowie die Optimierung 
der Verarbeitungsqualität von Jungeberfleisch. Ziel ist es, eine 
nachhaltige und tiergerechte Ebermast erfolgreich in der 
gesamten Wertschöpfungskette Schwein bei voller 
Verbraucherakzeptanz umsetzen zu können. 
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Hauptverantwortlicher 

ZWDS e.V. 

Seehöfer Straße 50 
97944 Boxberg 

info@eip-ebermast.de 

 

Mitglieder der 
Operationellen Gruppe: 

11111111111111111

Verarbeitung  & 

Lebensmitteleinzelhandel  

Schlacht� und  

Zerlegebranche 

Schweinezucht  

und Haltung 

� 12 landwirtschaftliche  

Betriebe 

Projektdurchführung  

Entsprechend setzt sich die Operationelle Gruppe (OG) aus 
einzelnen Arbeitsgruppen zu den jeweiligen Bereichen Zucht, 
Mast, Transport, Schlachtung und Zerlegung sowie 
Fleischverarbeitung und Öffentlichkeitsarbeit zusammen. 

Zwischenergebnisse   

Bislang kann folgendes festgehalten werden: 
- bei der praktischen Umsetzung der Jungebermast auf den 

Betrieben sind in der Regel Veränderungen im 
Haltungsmanagement erforderlich. Dies ist abhängig von 
jeweiligen betriebsspezifischen Faktoren, wie beispielsweise 
der Fütterungstechnik. 

- die Installation einer RFID-Lesestation am Schlachthof 
ermöglicht nun, einzeltierspezifische Schlacht- und
Mastleistungsdaten und die Ergebnisse der 
Geruchsdetektion zu erfassen. Diese digitalen Daten können 
automatisiert in die Datenbank für die Zuchtwertschätzung 
und das Zuchtbuch versendet werden.  

- anhand begleiteter Tiertransporte in buchtenreinen bzw. 
gemischten Gruppen ergaben sich z.B. anhand gezählter 
Kratzspuren keine auffälligen Unterschiede. Jungeber 
verhielten sich beim Transport nicht auffälliger als weibliche 
Mastschweinen oder Kastraten. Dies lässt darauf schließen, 
dass das Tierwohl auch bei gemischten Ebertransporten 
nicht beeinträchtigt wird.  
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Laufzeit: 2017-2021 

 

Leitthemen: 

Tiergerechte und 
wettbewerbsfähige 
Nutztierhaltung 
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- Auswertungen in der Wartebucht am Schlachthof zeigen, 
dass die Jungeber möglichst rasch der Schlachtung 
zugeführt werden sollen, da sonst Rang- 
auseinandersetzungen mit mehr oder weniger starken 
Hautläsionen auftreten können.  

- bei gewachsenen, im natürlichen Zusammenhang 
belassenen Fleischerzeugnissen, wie bei Schwarzwälder 
Schinken oder Bacon ergeben sich zum Teil merkliche 
Abweichungen: so erscheint das Magerfleisch von 
Jungebern im Vergleich zu herkömmlichen Schweinefleisch 
etwas dunkler und grobfaseriger. Dies wurde sensorisch 
jedoch nicht bemängelt und ist akzeptabel.  

- Die Speckauflage bzw. Speckeinlage bei Bäuchen wurde 
hingegen teilweise als zu gering, und im Biss als �zäh� bis 
�unzerkaubar� beschrieben; das eingelagerte Fett erschien 
im Vergleich zum Speck weiblicher Tiere oder Kastraten als 
�zu weich� und weist analytisch einen höheren Anteil an 
ungesättigten Fettsäuren, den sog. PUFA (Poly Unsaturated 
Fatty Acid) auf. Diese Fettsäuren können sich insbesondere 
bei langgereiften Rohpökelwaren oder auch Rohwürsten 
aufgrund ihrer höheren Oxidationsanfälligkeit negativ auf die 
Produktqualität auswirken. Ein Beispiel hierfür ist die 
Verwendung von Salami als Pizzabelag, bei der diese 
Qualitätsbeeinträchtigungen auftreten können. 

- die züchterisch ermittelte Geruchsschwelle von 
Androstenon lag in den Versuchen bei 1000 ng/g , die von 
Skatol bei 250 ng/g. Diese Werte wurden unabhängig der 
verschiedenen Geruchsmethoden festgestellt, die in den 
beiden Schlachthöfen durchgeführt werden. Die 
auftretenden Abweichungen konnten mittels sensorischer 
Analysen weitestgehend erkannt und geruchsauffällige 
Schlachtkörper somit selektiert werden. Durchschnittlich lag 
der prozentuale Anteil auffälliger Eber im Projekt bei 0,2 %.  

Empfehlungen für die Praxis 

Bezüglich der Verarbeitung des Fleisches von Jungebern 
wurden für die Schlachtkörper folgende Kriterien formuliert: Die 
Fettqualität sollte einen PUFA-Anteil von 15% nicht 
überschreiten und die Jodzahl kleiner als 70 sein. Auch sollte 
das Speckmass des Rückenspecks an der dünnsten Stelle im 
Bereich zwischen 12-22 mm liegen. 

Problematisch, und wohl erzeugungstechnisch am 
schwierigsten zu beherrschen, ist jedoch die 
Verarbeitungseignung der Bäuche von Jungebern, in dem sich 
alle Fettfraktionen des Schlachtkörpers abbilden. Auch bei 
Einsatz von gehärteten Fetten in der Fütterung oder bei 
erhöhten Schlachtgewichten konnten bisher keine 
zufriedenstellenden Speckqualitäten erzielt werden. 
Optimierungsansätze sind derzeit in der Erprobung. 
Auswertungen hierzu werden folgen. 
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Informationen für die landwirtschaftliche Praxis

Projekt: OPG NIRS

Nahinfrarotspektroskopie (NIRS) als innovative Messmethode 
zur Beurteilung der Traubenqualität in Zeiten des 
Klimawandels

Ausgangslage und Zielsetzung

Die Auswirkungen des Klimawandels führen in den Weinbaugebieten
Baden und Württemberg immer häufiger zu extremen Wetter-
ereignissen. Die Folgen sind erhöhter Krankheitsdruck (Fäulnis),
invasive Schädlinge (Kirschessigfliege) und eine veränderte Reife-
entwicklung.

Im Rahmen des Projektes wird mit Hilfe der Nahinfrarotspektroskopie
(NIRS) der Gesundheitszustand und die Reife der Trauben anhand
festgelegter Parameter erfasst. Die innovative Technik erlaubt die
Messung im Inline-Verfahren während der Anlieferung, wie bei der
Mostgewichtsbestimmung, ohne zeitliche Verzögerung und
Aufbereitung der Maische. Zur Kalibrierung der Messdaten werden
Proben gezogen und nasschemisch hinsichtlich der ausgewählten
Parameter analysiert.

Um eine ausreichende und solide Datenbasis für die Kalibrierung zu
erhalten, erfolgt die NIRS über vier Jahre an anfangs zwei,
mittlerweile sieben verschiedenen Standorten in Baden und
Württemberg für die in den beiden Anbaugebieten wichtigsten Reb-
sorten.

Das System dient als Basis für ein verbessertes Qualitätsmana-
gement im Weinbau in Baden und Württemberg und wird die Winzer
zur Erzeugung hoher Qualitäten motivieren, indem die spektros-
kopische Erfassung der Parameter die visuelle Bonitur der an-
gelieferten Trauben ersetzt und objektiv beurteilt. Außerdem erlaubt
die Technologie die qualitätsbezogene, automatisierte Sortierung der
Trauben und damit eine deutliche Steigerung in der qualitäts-
orientierten Oenologie.

Die Weinerzeuger Baden-Württembergs werden ihre Marktposition
stärken und ihr Image als Qualitätsweinproduzenten verbessern. Die
Weinbauregionen in Baden-Württemberg werden gestärkt. Der
Prozess der stetigen Verbesserung wird durch diese Messmethodik
deutlich unterstützt.

Projektdurchführung

Die NIR-Spektroskopie soll mittels Verfestigung der Kalibrierung zur
Praxisreife gebracht werden bringen, indem die vier Parameter
Glycerin, Gluconsäure, Essigsäure und Ergosterin über vier Jahre
hinweg mit dem NIR Sensor gemessen werden. Diese Ergebnisse
werden hiernach mit den nasschemisch bestimmten Werten korreliert.

Zur verbesserten Interpretierbarkeit wurde durch die LVWO
Weinsberg der � LVWO Index� als gemeinsamer Wert aller
gemessenen Parameter eingeführt. Diese Index-Werte werden in ein
Ampelsystem überführt, um die Trauben nach sehr guter, guter,
mittlerer und schlechter Qualität einzuordnen.

Die Versuche wurden mit mehreren Rebsorten durchgeführt, sodass
der LVWO Index sortenunabhängig eingesetzt werden kann.

Laufzeit: 2017-2021

Leitthemen:

Qualitätsverbesserung

Klimawandel

Sonderkulturen

Hauptverantwortliche

Ute Bader

Tel-Nr.: 015117486 06 8

E-Mail: 
ute.bader@bwgv-info.de

Mitglieder der 
Operationellen Gruppe 
(OG)

� Baden-Württem-
bergischer Genossen-
schaftsverband e.V.

� Staatliche Lehr- und 
Versuchsanstalt für Wein-
und Obstbau Weinsberg

� Felsengartenkellerei 
Besigheim eG

� Badischer Winzerkeller 
eG

� Heuchelberg Weingärtner 
eG

� Württembergische 
Weingärtner-
Zentralgenossen-schaft
e.G.

� Weingärtner Stromberg-
Zabergäu eG

� Genossenschaftskellerei 
Heilbronn eG

� Lembergerland Kellerei 
Rosswag eG

� Lauffener Weingärtner 
eG

� Winzer vom Weinsberger
Tal eG

� Badischer 
Weinbauverband e.V.

� Weinbauverwand 
Württemberg e.V.

www.eip-agri-bw.de
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Ergebnisse

Das Verfahren wurde in den Traubenernten 2017 und 2018 an den
Versuchsstandorten (Felsengartenkellerei Besigheim eG und
Badischer Winzerkeller eG) eingesetzt und die Proben durch den
wissenschaftlichen Partner (LVWO Weinsberg) analysiert. Aufgrund
der bisherigen Ergebnisse investierten pünktlich zur Weinlese 2019
auch die Projektteilnehmer der Lembergerland Kellerei Rosswag eG,
der Genossenschaftskellerei Heilbronn eG und die Lauffener
Weingärtner eG in die Technologie. Auch zur Lese 2020 sind weitere
Investitionen geplant.

In den drei Traubenernten seit Projektstart wurden bisher über 900
Traubenpartien durch die Sensoren bestimmt und im Labor
nasschemisch untersucht. Die vor allem auf der Witterung
basierenden Unterschiede zwischen den Weinjahrgängen sind die
eigentliche Herausforderung für das Projekt. Zum heutigen Zeitpunkt
kann abgeleitet werden, dass die eingesetzte Technologie geeignet
ist, um den zeitlichen und personellen Aufwand für optische Bonituren
im Weinberg und bei der Traubenannahme zu minimieren. Es braucht
jedoch noch weitere Proben aus der kommenden Ernte, um die
Ergebnisse zu verbessern und um alle Einflussfaktoren (Jahrgang,
Rebsorte, Standort,...) sicher abbilden zu können. Zudem wird im
Rahmen des Projektes aktuell an einer Lösung zur Einbindung der
Geräte in vorhandene Wiegesysteme und Softwarelösungen
gearbeitet, um die Automatisierbarkeit der Traubenannahme zu
verbessern.

Bild 1: Büchi NIR Online GmbH
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Informationen für die landwirtschaftliche Praxis

Projekt: OPG ZSH2V

Züchtungskonzept für bedrohte heimische Schweinerassen für 
tiergerechte Haltungsformen zur Verminderung von Verlusten 
und Förderung der Vitalität

Ausgangslage und Problemstellung

Die gesellschaftlichen Forderungen für mehr Tierschutz und mehr
Tierwohl können mit haltungstechnischen und züchterischen
Maßnahmen erfüllt werden. Kupierverzicht und freies Abferkeln sind
hierbei zentrale Herausforderungen. Die aktuell in Europa
eingesetzten Rassen und Linien sind primär auf Leistungsmerkmale
wie lebend geborene Ferkel (IgF) und weniger auf funktionale
Merkmale ausgerichtet und werden den gesellschaftlichen
Anforderungen nur eingeschränkt gerecht. Einhergehend mit der
einseitigen Leistungsorientierung auf IgF verringert sich die
Konkurrenzfähigkeit der heimischen Rassen Deutsches Landschwein
und Deutsche Edelrasse, was zu einer Gefährdung dieser Rassen
führt, da große Teile der Zuchtpopulation von Zuchtunternehmen
gehalten werden. Die Datenerfassung in der Leistungsprüfung ist sehr
aufwendig sowie durch eine händische Dokumentation und eine
große Datenfülle gekennzeichnet. Für jedes Zuchttier bestehen
mehrere Datenquellen, die es zu vernetzen gilt. Mit der Erweiterung
um funktionale Merkmale kommt die derzeitige Durchführung der
Leistungsprüfung an ihre Grenzen.

Projektziel

Im Rahmen des Projektes soll das Zuchtprogramm der Mutterrassen
Deutsche Landrasse (DL) und Deutsche Edelrasse (DE)
weiterentwickelt werden. Merkmale der Fitness und der Gesundheit
(Mütterlichkeit, Wurfausgeglichenheit, Ferkelvitalität, Langlebigkeit
und Fruchtbarkeit der Sauen) sollen in den Vordergrund gestellt
werden. Datenmengen aus verschiedenen Quellen sollen für die
Zuchtwertschätzung weiterverarbeitet werden. Dabei erfolgt eine
digitale Transformation der Prozesse beginnend mit der
Datenerfassung auf den Zuchtbetrieben, über die Bündelung der
Datenmengen, die Verarbeitung, die Überwachung mit
Qualitätssicherung bis hin zur Veröffentlichung der Ergebnisse.

Projektdurchführung und -umsetzung

1. Zuchtprogramm Deutsche Landrasse und Deutsche Edelrasse 
(Zuchtzielformulierung, -weiterentwicklung und -konkretisierung)

2. Leistungsprüfung (Entwicklung neuer und Weiterentwicklung 
bestehender Merkmale; Merkmalserfassung auf den 
Zuchtbetrieben)

3. Merkmalserfassung (Landwirtschaft 4.0)

4. Zuchtplanung und Zuchtwertschätzung (Entwicklung technischer 
Lösungen für die Erfassung und Weiterverarbeitung von Daten für 
die Zuchtwertschätzung)

5. Öffentlichkeitsarbeit
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Laufzeit

November 2017 2021

Leitthemen

Erhalt der heimischen 

Schweinerassen 

Deutsche Landrasse und 

Deutsches Edelschwein 

moderne Sauen

moderne Haltungsverfahren

Mütterlichkeit

Umgänglichkeit

Gesundheit

Verhalten

vitale Ferkel

ausgeglichene Würfe

digitale Datenerfassung

Datentransfer vom Stall ins 

Herdbuch zur Zuchtwertschätzung

Leadpartner der OPG 

Schweinezuchtverband
Baden-Württemberg e.V. 
Im Wolfer 10
70599 Stuttgart

Ansprechpartner: Jörg Sauter

Tel.: 0711 / 459738 0

Fax: 0711 / 459738 40

E-Mail: info@german-genetic.de

Web: www.german-genetic.de

Mitglieder der Operationellen 
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Fg. Tiergenetik und Züchtung
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Landesamt für Geoinformation 

und Landentwicklung Baden-

Württemberg

5 Zuchtbetriebe (DL und DE) 

Besamungsstation Sontra 

www.eip-agri-bw.de
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Innovatives Potential

Für gefährdete Schweinerassen werden zukunftsweisende und

gesellschaftlich geforderte Merkmale neu erfasst und in eine professionelle

Zuchtarbeit integriert. Dies erfolgt mit dem Ziel, diese Rassen zur regionalen

und nachhaltigen Schweinefleischerzeugung zu nutzen. Damit sollen diese

Merkmale in Wert gesetzt und die Wertschöpfung erhöht werden.

Ergebnisse

Im Rahmen des Projektes wurde an der LSZ Boxberg eine Herde mit

insgesamt 84 Stammsauen der Rasse Deutsches Edelschwein im Bereich

der alternativen Bauweise etabliert. Beim Aufbau der Herde wurde großer

Wert auf die Berücksichtigung möglichst aller in der Rasse vertretenen

Genealogien gelegt. Durch die gezielte Anpaarung derjenigen Sauen, die

sich durch ein besonders mütterliches, umgängliches Verhalten und optimale

Fruchtbarkeitsleistungen empfehlen, werden jährlich ca. 100 Remontetiere

für die LSZ gezüchtet. Parallel werden aus diesen Müttern potentielle

Zuchteber aufgezogen, die die besondere Eignung für freies Abferkeln über

den Besamungseinsatz in die Landeszucht tragen sollen. Zum jetzigen

Zeitpunkt konnten so zwei züchterisch hochwertige Eber in den

Besamungseinsatz gehen.

Ergebnisse

Innerhalb des Projekts wurde die für die Leistungsprüfung unabdingbare

Tier-Identifizierung auf RFID-UHF-Ohrmarken umgestellt. Die Zuordnung der

einzelnen Ferkel zur Mutter und die Erfassung aller im Projekt definierten

Merkmale basiert auf dieser digitalen Tiererkennung. Die Datenerfassung

erfolgt mit mobilen Erfassungsgeräten (Handhelds) in Verbindung mit einer

von der Fa. CLAAS E-Systems GmbH entwickelten App, die einen

Datenaustausch mit dem internetbasierten Sauenplaner der Zuchtbetriebe

ermöglicht. Für die Erfassung der Saugferkelgewichte, mit ein

entscheidendes Kriterium zur Beurteilung der Ferkelvitalität, wurden

regelmäßige Wiegungen mit elektronischen Ferkelwaagen etabliert. Die

ermittelten Gewichte werden direkt mit der Identität des Tieres verknüpft und

mittels App und Sauenplaner an das Zuchtbuch weitergeleitet.

Ergebnisse

In enger Abstimmung mit den Betrieben wurden innerhalb der OPG

geeignete Merkmale intensiv diskutiert und festgelegt. Bei der Einführung der

Merkmalserfassung wurden die Betriebe durch Projekt-Mitarbeiter fachlich

begleitet und intensiv unterstützt. Alle bestehenden und neu definierten

Merkmale werden laufend von den Betrieben digital erfasst und die

Ergebnisse über den Sauenplaner an das Zuchtbuch übertragen.

Ergebnisse und

Im Rahmen der Auswertungen zum Thema wurden

Kenngrößen erfasst, mit denen es möglich ist, Zuchtstrukturen darzustellen

und zu optimieren. Im Bereich wurden die bislang

erfassten Daten überprüft und plausibilisiert. Bei den neu erfassten

Merkmalen, für die schon eine ausreichende und belastbare Menge an Daten

vorhanden sind, wurden erste genetische Analysen durchgeführt. Weiterhin

wurden erste Erfahrungen mit einer neuen Zuchtwertschätz-Methodik

gesammelt. Dabei wurden Testdaten verwendet.
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Automatisiertes Wiegen von 
Saugferkeln im Alter von ca. 21 Tagen 
(Quelle: LSZ Boxberg)

Abferkelbucht ohne Fixiermöglichkeit 
mit säugender Sau 
(Quelle: LSZ Boxberg)

Sauen der Rasse Deutsches 
Edelschwein
(Quelle: LSZ Boxberg)


